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Herren Kreisliga A Nordwest

SF Großerlach II : TTV Burgstetten II 
Samstag, 13.04.2024, 14:30 Uhr

Zendler und Kübler in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga A Nordwest traf die Mannschaft der SF Großerlach II am vergangenen
Samstag im 18. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV Burgstetten II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt fixierte Sebastian Schäfer. Garant für diesen Heimspielsieg waren Zendler und
Kübler, die all ihre Partien siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass die SF Großerlach II
dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Banze / Lehnert zeigten
Zendler / Schäfer ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Keinen
erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Scheider / Kübler gegen Frintrup / Kemmler nach
Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz
konnten Scheider / Kübler letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers
entgegennehmen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Der Start in die Partie hätte für Dietrich /
Chatterjee besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Tade / Ostermann noch in vier Sätzen und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Die Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Frank Banze konnte Karsten Scheider am
Nachbartisch den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Lange
mit Ruphay Frintrup kämpfen musste Julian Zendler in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und
wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Wenig später ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim Sieg in vier
Sätzen konnte Michael Kübler nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg
in die Siegerliste des Tages ein. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Rainer Dietrich gegen Sven Ralph Tade. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung
an, so wurde es nicht richtig eng. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Einen Punkt für die Mannschaft vor Augen gab Sebastian Schäfer bei einer 2:0-Führung
die nächsten Sätze gegen Rainer Kemmler noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Dramatischer
hätte der Spielverlauf kaum sein können. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Oliver Chatterjee und Leon Lehnert, das Oliver Chatterjee letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SF
Großerlach II und des TTV Burgstetten II. Karsten Scheider verpasste es wiederum mit einem 10:12,
8:11, 11:9, 8:11 gegen Ruphay Frintrup, einen Punkt für sein Team zu erringen. Mit diesem Sieg
liegt die Bilanz von Frintrup nun bei 15:10 seit Beginn der Serie. Julian Zendler gelang es, Frank
Banze im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 17:10 (Zendler) und 14:19 (Banze). Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte derweil Michael Kübler bei seinem Sieg in drei Sätzen
gegen Sven Ralph Tade und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte knapper
eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Wie eng das gesamte
Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz
endeten. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Rainer Dietrich gegen Armin
Ostermann hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
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jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Eher wenig Gegenwehr bekam Sebastian Schäfer
daraufhin beim 14:12, 11:2, 11:9 von Leon Lehnert. 3:3 (Schäfer) bzw. 12:7 (Lehnert) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der SF Großerlach II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 16:20 bei 7 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTV Burgstetten II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SF Großerlach II

Doppel: Zendler / Schäfer 1:0, Scheider / Kübler 1:0, Dietrich / Chatterjee 1:0 
Einzel: K. Scheider 0:2, J. Zendler 2:0, M. Kübler 2:0, R. Dietrich 0:2, S. Schäfer 1:1, O. Chatterjee 1:
0 

 TTV Burgstetten II
Doppel: Frintrup / Kemmler 0:1, Banze / Lehnert 0:1, Tade / Ostermann 0:1 
Einzel: R. Frintrup 1:1, F. Banze 1:1, S. Tade 1:1, A. Ostermann 1:1, L. Lehnert 0:2, R. Kemmler 1:0


